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JAHRESLOSUNG 2021

Jesus Christus spricht: 
Seid barmherzig,  
wie auch euer Vater 
barmherzig ist!  
Lukas 6,36

nun	 ist	 es	 soweit:	
2021!	 Es	 kann	 nur	
besser	werden!	Da-
ran	glauben	wir	fest	
hier	 im	 Friedrichs-
hain.

Der	 Impfstoff	
wird	 in	 die	 ersten	
Muskeln	gespritzt!	
Wir	 sind	 geübter	
darin,	dass	Veranstaltungen	und	Begeg-
nungen	auf	vielfältige	Art	und	Weise	statt-
finden	und	gelingen.	Wir	wissen,	wie	man	
das	Hintergrundbild	in	einer	Videokonfe-
renz	in	das	Raumschiff	Enterprise	verwan-
delt	oder	in	die	Berge.	

Wir	sind	erfindungsreicher	und	haben	
gelernt	zu	improvisieren.	Und	auch,	dass	
man	nicht	alles	planen	kann,	und	mit	we-
niger	auszukommen.	

Daher	ist	dieses	Neujahrsheft	auch	we-
niger	gefüllt	als	andere	Hefte.	

Unsere	Pläne	und	das	neue	Jahr	–	alles	
ist	offen.	Wir	wissen	noch	nicht,	was	gehen	
wird	und	was	nicht.	Wir	geben	dem	Neu-
en	Raum	und	wollen	und	müssen	spon-
tan	bleiben.	

Liebe	Leserinnen	und	Leser,
Andere	Generationen	waren	vielleicht	

geübter	 darin,	 sich	 zu	„schicken	 ins	 Un-
vermeidliche“	und	„von	der	Hand	in	den	
Mund“	 zu	 leben.	 Davon	 haben	 wir	 nun	
auch	 zu	 „kosten“	 bekommen.	 Vielleicht	
lehrt	uns	das	eine	Art	Demut	gegenüber	
früheren	Generationen,	anderen	Erdteilen,	
anderen	Verhältnissen.	

Unsere	Kirchen	hier	im	Friedrichshain	
und	wir	Mitarbeitenden	stehen	weiter	für	
die	Hoffnung,	wir	bleiben	an	der	Ihrer	Sei-
te!	Wir	 lernen	von	Ihnen	und	mit	 Ihnen.	
Wir	bleiben	kreativ.	Stellen	Fackeln	auf	ge-
gen	das	Dunkel	und	machen	die	Taschen-
lampen	an,	für	all	das,	was	beleuchtet	wer-
den	sollte:	das	Wichtige,	das	Schöne	und	
das	Ungerechte.		Wir	hängen	Banner	und	
Fahnen	auf,	dass	Liebe	der	Seele	gut	tut	
und	stehen	dafür	ein.	

Wir	halten	Herz	und	Verstand	offen	für	
Ihre	Belange	und	Wünsche,	beten	mit	Ih-
nen	und	für	Sie	und	ein	gutes	und	geseg-
netes	neues	Jahr!	

Ihre Pfarrerin Marlén Reinke

Marlén	Reinke
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Ein	neues	Jahr!	Das	alte	war	der	„letzte	Hus-
ten“,	wie	man	in	meiner	Familie	zu	sagen	
pflegte,	wenn	man	etwas	überhaupt	nicht	
mochte.	

Das	Alte	soll	bitteschön	verrauchen	mit	den	
letzten	Knallern	und	Böllern.	Zusammen	
mit	den	Sorgen,	der	Angst,	der	Ungeduld,	
der	Verzweiflung	und	der	Unsicherheit.

Ich	möchte	all	dem	beim	Stoßlüften	das	
Fenster	aufhalten	und	alles	freundlich	hi-
naus	bitten.

So,	ihr	könnt	gehen.	Hinaus	mit	euch.	Und	
dann	 von	 der	 frischen	 Neujahrsluft	 den		
ersten	Atemzug	nehmen.	

Der	erste	Blick	in	den	Himmel.
Das	erste	Wort.
Der	erste	Song.
Die	erste	Kurznachricht.
Die	erste	Krähe.
Das	erste	Gebet.
Der	erste	Kuss.
Der	erste	Tisch.
Die	erste	Dusche.
Der	erste	Mittag.

Ein	neues	Jahr

Alles	 auf	 Anfang.	 Jesus	 Christus	 spricht:	
Seid	barmherzig,	wie	auch	euer	Vater	barm-
herzig	ist!

Das	sind	die	Worte,	die	über	dem	neuen	
Jahr	stehen.	Als	erstes!	Ich	will	sie	trainie-
ren,	wie	einen	Muskel,	der	vielleicht	am	An-
fang	schmerzt,	weil	ich	ihn	selten	benutzt	
habe.	Sensibilität	anderen	gegenüber,	Of-
fenheit	für	abweichende	Positionen,	Sorg-
falt	beim	Formulieren	der	eigenen	Ansich-
ten	und	wahrnehmen,	was	 in	mir	selbst	
los	ist.	

In	einem	Online-Kurs	habe	ich	vor	kurzem	ge-
lernt,	dass	die	beiden	gesundmachendsten	

Gefühle	Dankbarkeit	und	Ver-
zeihen	sind.	

Vielleicht	hole	 ich	zu	Beginn	
des	neuen	Jahres	die	alten	Fo-
tos	 raus.	 Die,	 auf	 denen	 alle	
freundlicher	aussehen,	als	es	
je	war.	Vielleicht	waren	ande-
re	Generationen	geübter	dar-
in,	sich	zu	schicken,	in	das,	was	
ihnen	gegeben	war.	

Und	 ich	 hole	 zu	 Beginn	 des	
neuen	 Jahres	einen	weißen	unbeschrie-
benen	 Zettel	 heraus	 auf	 dem	 ich	 unter-
einander	alle	Buchstaben	des	Alphabetes	
schreibe.	Für	jeden	Buchstaben	suche	ich	
etwas,	für	das	ich	dankbar	bin.	A	–	wie	At-
men	und	Auto	oder	Abfallentsorgung.	Und	
U	–	wie	meine	Freundin	Ulrike.	Wenn	es	
nicht	gleich	klappt,	dann	noch	einmal	das	
Fenster	öffnen.

Die	Queen	hat	gesagt:	„Better	days	will	re-
turn“.	Sie	ist	94	Jahre	alt,	sie	hat	fast	alles	
gesehen,	sie	muss	es	wissen.	

Marlén Reinke
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…denn die Biene ist ein klein Vögelein und gibt 
doch die allersüßeste Frucht	(Sirach	11,3)	

Wer	an	einem	warmen	Tag	zwischen	Ap-
ril	und	September	an	der	Offenbarungskir-
che	vorbei	Richtung	Ostkreuz	geht,	kann	ein	
Summen	und	Flirren	in	der	Luft	über	dem	
Pfarrgarten	sehen	und	hören:	die	Gemeinde-
bienen	fliegen.	Ihr	Nahrungsangebot	im	Kiez	
ist	reichlich:	Die	Haupt-	und	Nebenstraßen	
sind	gesäumt	mit	Linden,	Kastanien	und	Ro-
binien,	im	Pfarrgarten	samt	den	angrenzen-
den	Innenhöfen	warten	Obstbäume,	Brom-
beerhecken,	Lavendel,	Salweiden,	Weißdorn	
und	Schlehen	auf	ihre	Bestäuber,	und	eine	
Etage	höher	auf	den	Balkonen	locken	farben-

prächtige	Blumen	und	duftende	Kräuter	die	
geflügelten	Besucher	an	–	paradiesische	Zu-
stände.

Seit	nunmehr	sieben	Jahren	gibt	es	sie	
in	der	Simplonstraße	–	die	Gemeindebie-
nen	von	Boxhagen-Stralau.	Sie	haben	ihren	
festen	Platz	im	Garten,	sie	haben	zahlreiche	
Fans,	die	ihren	Honig	schätzen,	und	sie	ha-
ben	eine	Imkergruppe,	die	sie	füttert,	ent-
milbt,	behutsam	Honig	und	Wachs	erntet	
und	nebenbei	viel	lernt	über	Wesen,	Lebens-
weise	und	Gefährdung	der	heimischen	Ho-
nigbiene	und	all	jener	Geschöpfe,	die	durch	
diverse	 ökologische	 Beziehungen	 mit	 ihr	
verbunden	sind.

Angefangen	hat	alles	 im	April	2013	mit	
unserem	ersten	eigenen	Bienenvolk,	das	uns	
unser	Imkerpate,	der	auch	Mitglied	unserer	
Gemeinde	war,	nach	einjährigem	Imkerprak-
tikum	 in	 vier	 Paar	 vertrauensvolle	 Hände	
übergab.	Inzwischen	betreuen	wir	zu	sechst	
sechs	Völker.	Wir	sind	Mitglied	im	Imkerverein	
Neukölln	e.V.,	der	uns	mit	aktuellen	Hinwei-
sen	zur	Arbeitsweise	(z.B.	unter	Pandemie-
bedingungen)	versorgt	und	den	inhaltlichen	
Austausch	mit	anderen	Imkern	ermöglicht.

Die	Natur	 ist	der	Taktgeber	aller	 imker-
licher	Tätigkeiten.	Je	nach	dem,	was	gerade	
blüht	und	wie	die	Witterung	ist,	sichten	wir	
die	Völker	ab	dem	Beginn	der	Apfelblüte	bis	
zum	Ende	des	Bienenjahres	Ende	Oktober	
einmal	wöchentlich.	Dabei	kontrollieren	wir,	
ob	sie	genügend	Futter	haben,	wie	hoch	der	
Befall	mit	Varroamilben	ist,	ob	die	Bienen	ge-
nug	Platz	haben,	ob	die	Königin	gesund	ist	
und	Eier	legt	und	wieviel	Honig	eingetragen	
wurde.	Entsprechend	unseren	Beobachtun-
gen	handeln	wir	dann:	Honigräume	werden	
aufgesetzt,	starke	Völker	geteilt,	überschüs-
siger	Honig	geerntet,	Drohnenbrut	ausge-
schnitten,	Bienen	gefüttert	und	alte	Waben	
aussortiert.	Im	Herbst	und	Winter,	wenn	am	

Die	Gemeindebienen	von	Boxhagen-Stralau
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Bienenstand	Ruhe	eingekehrt	 ist,	stehen	
Reinigungsarbeiten	an:	unbenutzte	Bie-
nenwohnungen	und	Werkzeuge	müssen	
gereinigt,	 neue	 Mittelwände	 eingelötet	
und	alten	Waben	geschmolzen	werden.

Höhepunkt	jeder	Bienensaison	ist	das	
Honigschleudern.	Je	nach	Zustand	der	Völ-
ker,	den	Witterungsbedingungen	im	Früh-
ling	und	Sommer	und	dem	Trachtangebot	
ernten	wir	ca.	10–20	kg	Honig	pro	Wirt-
schaftsvolk.	

Der	 abgefüllte	 und	 etikettierte	„Ost-
kreuzhonig“	ist	das	Ergebnis	einer	nach-
haltigen	Beziehung	zwischen	Imkergruppe	
und	Gemeindebienen.	Er	ist	ein	Naturpro-
dukt,	das	jedes	Jahr	unterschiedlich	aus-
fällt	und	die	aktuellen	Umweltbedingun-
gen	im	Mikroökosystem	„Südkiez“	wider-
spiegelt.	Ihr	bekommt	den	Ostkreuzhonig	
coronabedingt	z.Zt.	entweder	auf	direkte	
Nachfrage	im	Gemeindebüro	oder	per	E-
Mail	 (s.u.).	Wir	freuen	uns,	wenn	er	euch	
schmeckt!	Es	könnte	immerhin	auch	et-
was	Nektar	aus	euren	Balkonpflanzen	drin-
stecken…	

Kontakt	 Imkergruppe:	 wenckebach@
boxhagen-stralau.de	

Liebe	Leserinnen	und	Leser	des	Ostkreuz-
Magazins,	ich	möchte	mich	Ihnen	gerne	vor-
stellen.	Mein	Name	ist	Sean	Mulready,	seit		
1.	Dezember	2020	leiste	ich	den	Bundesfrei-
willigendienst	in	der	Gemeinde	Boxhagen-
Stralau.

Gebürtig	aus	dem	Hohenlohekreis,	Ba-
den-Württemberg,	zog	es	mich	2012	nach	
meinem	Abitur	nach	Berlin,	seit	Dezember	
desselben	Jahres	wohne	ich	in	Marzahn-
Hellersdorf.		

Während	meiner	2014	begonnenen	Aus-
bildung	zum	Friseur,	in	der	Nähe	der	Offen-
barungskirche,	kam	ich	zufällig	–	durch	eine	
wie	sich	im	Nachhinein	herausstellt	glück-
liche	Fügung	–	zum	Perry	Chickers	e.V.,	dem	
Musical-Verein,	der	in	der	Offenbarungskir-
che	probt.	So	kam	ich	in	Kontakt	mit	der	Ge-
meinde	Boxhagen-Stralau.

Ich	empfinde	die	Gemeinde	als	sehr	of-
fen	und	herzlich	und	fühle	mich	dort	 im-
mer	sehr	wohl.	Während	meines	2019	be-
gonnenen	Studiums	überkamen	mich	recht	
schnell	Zweifel	am	gewählten	Studiengang.	
Für	mich	war	klar:	 Ich	brauche	einen	Im-
puls	zur	Klärung,	ob	der	Studiengang	wirk-

lich	das	richtige	für	mich	ist.	Nach	einem	
Gespräch	mit	Pfarrer	Stets	begann	ich	so	
ab	 Ende	 November	 2019	 die	Treffen	 des	
B-Teams	mitzugestalten.	Es	war	Krippen-
spielzeit	und	so	konnte	 ich	die	Jugendli-
chen	bei	den	Proben	als	Regieassistenz	ken-
nenlernen	und	mich	einbringen.	Das	hat	
sehr	viel	Spaß	gemacht,	und	die	Tätigkeit	
hat	mir	gut	getan.	Schon	bald	waren	die	

Neuer	Bundesfreiwilligendienstler	in	der	Jugendarbeit:		
Sean	Mulready	
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Patientenverfügung –   
Information und Beratung
mittwochs, 14.30–16.30 Uhr   
Offenbarungskirche
Bleib	gesund	–	der	wohl	zurzeit	häufigste	
Wunsch,	wenn	man	auseinander	geht,	Brie-
fe,	Karten	oder	Telefonate	beendet.	Bleib	ge-
sund!	Und	wenn	nicht?

Für	den	Fall,	dass	Sie	sich	krankheitsbe-
dingt	nicht	mehr	adäquat	mitteilen	können,	
benennen	Sie	schriftlich,	was	Ihnen	wichtig	
ist,	welche	Werte	Ihr	Leben	bestimmen.	Mit	
einer	Patientenverfügung	legen	Sie	fest,	wel-
che	medizinischen	Maßnahmen	Sie	wün-
schen,	aber	auch,	welche	Sie	ablehnen.

Information	und	Beratung	zu	den	Themen	
Patientenverfügung,	Vorsorgevollmacht	oder	
Betreuungsverfügung	gibt	es	 immer	mitt-
wochs	zwischen	14.30	und	16.00	Uhr	in	der	
Offenbarungskirche.	Kontakt:	64	43	48	84

Stralauer Kirchenmusik
Auch	 im	Jahr	2021	soll	
die	 Stralauer	 Kirchen-
musik	an	jedem	vierten 
Sonntag im Monat um 
17.00 Uhr	stattfinden.

Aufgrund	 der	 mit	
dem	 Coronavirus	 ein-
hergehenden	 Schutz-
maßnahmen	müssen	wir	aber	flexibel	blei-
ben,	ob	und	an	welchem	Ort	ein	Konzert	
stattfinden	kann.	Informieren	Sie	sich	daher	
bitte	im	Vorfeld	über	die	Internetseite	der	
Kirchengemeinde	Boxhagen-Stralau:	www.
boxhagen-stralau.de. 

Orgelband 2021
Dienstag, 5. Januar, 19.30 Uhr: Konzert im 
Lazarushaus (Marchlewskistr. 40)  
mit Pam Hulme und Jinsil Koo
Mittwoch, 6. Januar: Wandelkonzert mit 
Justus Eppelmann und Peter Schnur,  
16.00 Uhr, Auferstehungskirche (Friedens-
str.) und 17.30 Uhr, Samariterkirche
Die	 Orgel	 ist	 das	 Instrument	 des	 Jahres	
2021.	 Im	Orgeljahr	2021	wird	Neugier	und	
Aufmerksamkeit	auf	das	Instrument	mit	all		

Zeichnung:	Ludwig	Krause

Treffen	mittwoch	abends	auch	nach	einem	
anstrengenden	Uni-Tag	ein	Highlight	mei-
ner	Woche.	Wenn	wegen	der	Ferien	nichts	
stattfand,	fehlte	mir	etwas.	

Während	des	zweiten	Semesters	wur-
den	die	Zweifel	größer	und	die	Lust,	mich	
noch	mehr	in	der	Jugendarbeit	einzubrin-
gen,	stärker.	Ich	erkannte,	dass	ich	studien-
technisch	nochmals	in	eine	neue	Richtung	
gehen	möchte.	Aber	fest	stand	auch:	 Ich	
möchte	mir	die	Zeit	nehmen,	um	mich	und	
meine	Fähigkeiten	kennenzulernen	und	zu	
stärken,	neues	zu	lernen	und	das	im	Rah-
men	einer	sinnvollen	Tätigkeit.	

Ich	 kam	 auf	 den	 Bundesfreiwilligen-
dienst.	Nachdem	ich	mir	online	Stellen	ge-
sucht,	aber	nichts	gefunden	hatte,	was	zu	
mir	passt,	kam	von	Pfarrer	Stets	dann	das	
für	 mich	 beste	 Angebot.	 Denn	 was	 läge	
näher,	als	den	Bundesfreiwilligendienst	in	
der	Gemeinde	zu	leisten,	in	der	ich	sowie-
so	schon	gerne	tätig	bin.	So	kann	ich	seit	
Dezember	 verschiedenste	 Aufgaben	 mit	
Schwerpunkt	 in	der	Kinder-	und	Jugend-
arbeit	 im	Sprengel	St.	Markus/Boxhagen-
Stralau	übernehmen.	Ich	freue	mich	darauf,	
den	ein-	oder	anderen	bei	verschiedensten	
Veranstaltungen	kennenzulernen!

	

Fortsetzung	von	S.	5:
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seinen	Facetten	gelenkt.	Neben	Ausflügen	
für	Schulklassen,	die	Berliner	Orgeln	und	Or-
gelbauwerkstätten	besichtigen	und	einer	Or-
gel-App,	die	mit	Fotos,	Klangbeispielen,	Pod-
casts	u.a.	alle	Berliner	Orgeln	zeigt,	wird	es	in	
diesem	Jahr	ein	Orgelband	geben.	Der	Lan-
desmusikrat	Berlin	hat	 in	Kooperation	mit	
unserer	Landeskirche	dieses	Projekt	organi-
siert	und	ins	Leben	gerufen.An	jedem	Tag	des	
Jahres	wird	es	eine	Veranstaltung	geben,	bei	
der	Orgelmusik	erklingt.	Ob	Orgelkonzert,	Or-
gelvesper	oder	Orgelführung,	die	Veranstal-
tungen	wandern	über	das	ganze	Jahr	durch	
die	Städte,	Bezirke,	Land-	und	Kirchenkreise	
in	Berlin	und	Brandenburg.	In	unserem	Kir-
chenkreis	Berlin-Stadtmitte	sind	vom	2.	bis	8.	
Januar	und	vom	23.	bis	30.	Dezember	höchst	
verschiedene	Veranstaltungen	zu	erleben.

Im	Besonderen	einladen	möchte	ich	Sie	
zu	 zwei	 Orgelkonzerten	 in	 unserer	 Regi-
on	Friedrichshain	am	5.	und	6.	Januar	2021.		

Ganz	im	Zeichen	des	Weihnachtsfestkreises	
und	des	Epiphaniasfestes	musizieren	Pam	
Hulme	und	Jinsil	Koo	am	5.	Januar,	um	19.30	
Uhr,	 im	Lazarus-Haus	(Marchlewskistr.	40).	
Am	6.	Januar	spielen	Justus	Eppelmann	und	
Peter	Schnur	ein	Wandelkonzert	 im	nördli-
chen	Friedrichshain:	16.00	Uhr	in	der	Auf-
erstehungskirche	(Friedensstraße)	und	17.30	
Uhr	in	der	Samariterkirche	(Samariterstra-
ße).	Es	erklingen	Werke	von	J.S.	Bach,	M.	Re-
ger,	J.	Alain,	F.	Mendelssohn-Bartholdy	u.a.	
sowie	neue	Musik	für	Orgel	und	Elektronik	
von	P.	Hulme.	

Das	Fest	„Epiphanias“	bzw.	die	Epiphanie	
ist	das	Offenbarwerden	des	Christkindes	als	
Gottheit.	Jesus	Christus	ist	das	Licht,	das	die	
Finsternis	erhellt,	er	ist	der	leuchtende	Mor-
genstern,	dessen	Schein	die	Weisen	aus	dem	
Morgenland	gefolgt	sind.	Seien	Sie	also	ein-
geladen	zu	diesen	Tagen	von	weihnachtlicher	
Orgelmusik,	und	wandeln	Sie	den	Klängen	des	
Morgensternes	nach.	Der	Eintritt	zu	diesen	
Konzerten	ist	frei,	eine	Spende	wird	erbeten.	

Durch verlängerte Beschränkungen auf-
grund der Corona-Pandemie müssen die für 
Anfang Januar geplanten Orgelkonzerte in 
Friedrichshain auf Termine im Sommer ver-
schoben werden. Wir danken für Ihr Ver-
ständnis.

Ausstellung: Deutsche im Heiligen 
Land – Der deutsche Beitrag zum 
kulturellen Wandel in Palästina 
vom 6. Januar bis 3. April in der   
Samariterkirche
6. Januar Kulturevent zur Ausstellung: 
18.30 Uhr: kleines Orgelkonzert   
19.00 Uhr: Andacht zur Ausstellung
Bis	zu	Beginn	des	19.	Jahrhunderts	lag	Paläs-
tina	als	Provinz	des	weit	gespannten	osma-
nischen	Reiches	am	Rande	des	Interessen-
feldes	der	europäischen	Mächte.	Nur	die	tra-
ditionellen	Schutzmächte	der	 lateinischen	
und	der	orthodoxen	Christenheit,	wie	Frank-
reich	und	Russland,	waren	im	Land	präsent.	
Erst	während	der	Reformzeit	von	1839	bis	
1878	öffnete	sich	Palästina,	und	es	begann	
das	„Jahrhundert	der	Mission“.	Zahlreiche	
amerikanische,	englische	und	deutsche	Mis-
sionsgesellschaften	kamen	ins	Land.

Die	ersten	deutschen	evangelischen	Mis-
sionare	wurden	1846	von	der	Pilgermission	
St.	Chrischona	bei	Basel	nach	Palästina	ge-
schickt.	1851	gründete	die	Kaiserswerther	Di-
akonissenanstalt	zunächst	ein	Hospital,	spä-
ter	eine	Schule	in	Jerusalem.	Ab	1868	kamen	
deutsche	Siedler	in	das	Land,	von	denen	ein	
großer	Teil	der	Tempelgesellschaft	angehörte,		
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die	sich	aus	dem	württembergischen	Pie-
tismus	entwickelt	hatte.

Damit	begann	eine	weitreichende	und	
langfristig	wirkende	Aktivität	der	Missiona-
re	und	Siedler.	Diese	waren	mit	ihrem	aus	
der	Missionstätigkeit	entfalteten	Engage-
ment	im	Bereich	von	Bildung	und	Diako-
nie	sowie	Städteplanung,	Landwirtschaft,	
Handwerk	und	beginnender	Industrialisie-
rung	prägend	für	das	Land.	Nach	1918,	wäh-
rend	der	britischen	Mandatszeit,	ging	die	
Bedeutung	der	deutschen	evangelischen	
Missionseinrichtungen	und	Siedlungen	zu-
rück.	Spätestens	mit	dem	Beginn	des	Zwei-
ten	Weltkrieges	wurde	ihre	Arbeit	einge-
stellt.	

Der	Stuttgarter	Fotograf	Paul	Hommel	
(1880–1957)	bereiste	seit	1927	mehrfach	Pa-
lästina.	Ihn	interessierten	nicht	nur	die	hei-
ligen	Stätten	des	Landes,	sondern	auch	die	
einheimische	Bevölkerung,	die	zionistische	
Bewegung	und	insbesondere	die	deutschen	
Kolonien	und	Missionseinrichtungen,	in	de-
ren	Auftrag	er	Postkartenserien	herstellte.	
Hommel	machte	Tausende	Fotografien,	und	
nur	durch	Zufall	überlebte	ein	Großteil	die-
ses	wertvollen	Bildmaterials.	Es	gelangte	
über	den	Nachlass	Hermann	Schnellers,	ei-

nes	Enkels	des	Gründers	des	Syrischen	Wai-
senhauses	und	letzter	Direktor	dieser	Ein-
richtung	in	Jerusalem,	in	das	Landeskirch-
liche	Archiv	Stuttgart.

Aus	diesem	Bildbestand	stammen	die	
gezeigten	Aufnahmen.	Diese	Fotografien	
über	die	deutsche	christliche	Tätigkeit	 in	
Palästina	entstanden	in	einer	Zeit,	 in	der	
sie	sich	bereits	im	Niedergang	befand.	Sie	
dokumentieren	aber	den	Gebäudebestand,	
über	den	die	Missionseinrichtungen	und	
Siedlungen	in	ihrer	Blütezeit	um	1900	ver-
fügt	hatten.	

Im	Heiligen	Land	lebten	am	Vorabend	
des	Ersten	Weltkrieges	über	3.000	deutsche	
Christen.	Als	Missionare	und	Siedler	leiste-
ten	sie	einen	bedeutenden	Beitrag	zur	kul-
turellen	Entwicklung	Palästinas,	der	heute	
weitgehend	in	Vergessenheit	geraten	ist.

Ziel	 der	 Ausstellung	 ist	 es,	 die	 tiefen	
und	zum	Teil	auch	bleibenden	Spuren	der	
deutschen	Missions-	und	Siedlungstätig-
keit	darzustellen.	Städteplanung,	Landwirt-
schaft,	Handwerk	und	beginnende	Indus-
trialisierung	geraten	ebenso	in	den	Blick	
wie	das	aus	der	Missionstätigkeit	entfal-
tete	Engagement	im	Bereich	der	Bildung	
und	Diakonie.	

Die	vom	Landeskirchlichen	Archiv	Stutt-
gart	zusammen	mit	dem	Verein	für	würt-
tembergische	Kirchengeschichte	erstellte	
Ausstellung	wird	vom	6.	 Januar	bis	zum	
3.	April	2021	in	der	Samariterkirche	Berlin-
Friedrichshain	zu	sehen	sein.	

Die	 Ausstellung	 wurde	 erstmals	 vom	
13.	März	bis	zum	5.	Mai	2005	in	Jerusalem	
(Evangelische	Himmelfahrtskirche	auf	dem	
Ölberg)	im	Rahmen	des	Jubiläums	„40	Jah-
re	Diplomatische	Beziehungen	zwischen	Is-
rael	und	der	Bundesrepublik	Deutschland“	
gezeigt.	

Fortsetzung	von	S.	7:



9

Kinder-Abenteuer-Programm
Samstags, 9. Januar & 27. Februar   
jew. 10.00–13.00 Uhr. Treffpunkt im Hof der 
St. Markus Gemeinde, Marchlewskistr. 40 
Für Kinder ab 9 J.
Du	bist	gern	wild	unterwegs,	liebst	spannen-
de	Spiele,	viel	Bewegung,	draußen	zu	sein	
und	bist	eigentlich	nie	zu	bremsen?	–	Dann	
ist	unser	Kinder-Abenteuer-Programm	ge-
nau	das	Richtige	für	Dich!	Wir	treffen	uns	im	
Hof	der	Marchlewskistr.	40	und	gehen	von	da	
aus	auf	Abenteuerjagd	im	Hof,	im	Garten,	in	
den	naheliegenden	Parks,	im	Kirchsaal	oder	
auf	einen	spannenden	Ausflug!	Zudem	lau-
schen	wir	auf	kurze	Abenteuer-	und	Helden-
geschichten	und	enden	jeweils	mit	einem	le-
ckeren	Mittagssnack.	Sei	dabei!	Unbedingt	
wasserfeste	Kleidung	mitbringen!

Ein	Angebot	der	evangelischen	Kirchenge-
meinden	 St.	 Markus	 und	 Boxhagen-Stra-
lau	 in	 Friedrichshain.	 Leitung:	 Katti	 Geig-
hardt	(Gemeinde-	und	Theaterpäda	gogin)
Anmeldung:	(aufgrund	Corona)	unbedingt	
erforderlich!	 Per	 E-Mail	 oder	 Whats	App/
SMS:	k.geighardt@st-markus.berlin,	Tel:	+49	
152	5149	4222

Schnupper-Theater-Kurs 
Ab	10	Jahre.	Du	hast	Lust,	mal	selber	auf	der	
Bühne	zu	stehen,	aber	weißt	noch	nicht	ge-
nau,	ob	Theater	so	Dein	Ding	ist?	Dann	bist	
Du	genau	richtig	beim	Schnupper-Theater-
Kurs!	In	dem	Schnupper-Kurs	erwarten	Dich	
verschiedene	Theaterspiele	und	Übungen,	
einfaches	„Drauf-Los-Spielen“	mit	Improvi-
sationen	und	buntes	Rollen-Erfinden	und	
-Ausprobieren.	 Und	 das	 Ganze	 natürlich	
ohne	Aufführungsstress	und	Text	lernen!
Termine:	Du	hast	die	Wahl:	entweder	Mo-
dell	 A	 oder	 Modell	 B	 –	 der	 Inhalt	 ist	 je-
weils	 gleich.	 Modell	 A:	 dreimal	 donners-
tags,	14./21/.28.	Januar,	jeweils	18.00–20.00	
Uhr.	Modell	B:	einmal	Samstag,	16.	Januar,	
10.00–17.00	(mit	Mittagspause)	
Ort:	 Kirchsaal	 der	 St.	 Markus	 Gemeinde	
(Marchlewskistr.	40,	10243	Friedrichshain)

Ein	Angebot	der	evangelischen	Kirchenge-
meinden	St.	Markus	und	Boxhagen-Stralau	
in	Friedrichshain.	Leitung:	Katti	Geighardt	
(Gemeinde-	und	Theaterpäda	gogin)		
Anmeldung:	 (aufgrund	Corona)	unbedingt	
erforderlich!	Per	E-Mail	oder	Whats	App/SMS:	
k.geighardt@st-markus.berlin,	Tel:	+49	152	
5149	4222

Noch mehr Theater gewünscht?
Save the date: Theaterworkshop XXL 
1.–4. Februar
Weitere	Infos	folgen	zeitnah	auf	der	Home-
page	der	St.	Markusgemeinde:	www.st-mar-
kus.berlin.	Bei	Interesse	und	Rückfragen	ger-
ne	auch	direkt	bei	Katti	Geighardt	(k.geig-
hardt@st-markus.berlin)	melden!



TrauerTreff
Donnerstag, 14. Januar   
18.30–20.00 Uhr, Lazarus-Haus
Jede	Trauer	fühlt	sich	anders	an.	Jede	muss	
ihren,	 jeder	seinen	eigenen	Trauerweg	ge-
hen.	Dabei	kann	es	hilfreich	sein,	mit	Men-
schen	ins	Gespräch	zu	kommen,	die	Ähnli-
ches	durchmachen.	

Der	TrauerTreff	ist	ein	offener	Treffpunkt,	
keine	geschlossene	Gruppe.	Eine	Anmel-
dung	ist	nicht	erforderlich;	ein	vorheriges	
Gespräch	mit	Pfarrer	Matthias	Lohenner	
kann	hilfreich	sein.

Die STEINE-Trilogie –  
Lesung in drei Teilen
mittwochs, 10., 17. & 24. Februar, jeweils 
um 19.00 Uhr, Auferstehungskirche
Am	Holocaust-Mahnmal,	vor	
der	 Kulisse	 syn-
thetischer	 Stein-
blöcke,	 beginnt	
die	Geschichte	der	
Begegnung	zweier	
sehr	unterschied-
licher	Frauen.	Bar-
bara	Benoit,	fran-
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zösische	Erfolgsautorin,	lebt	zurückgezogen	
von	der	Welt	im	Süden	Frankreichs.	Verstei-
nert	und	festgefahren	in	ihren	Ansichten	er-
scheint	sie	Annika	Strehlow,	einer	deutschen	
Historikerin,	deren	Lebensstil	ein	chaotischer	
ist.	Durch	die	gemeinsame	Arbeit,	in	der	sie	
Barbaras	familiäre	Vergangenheit	enthüllen,	
finden	die	beiden	Frauen	zuein	ander.

Die	Trilogie	ist	nach	dem	dreigliederigen		
Prinzip	 Körper-Geist-Seele	 aufgebaut,	 in	
dem	die	Teile	 ineinandergreifen	und	ein-
ander	durchdringen.	Jeder	Band	ist	in	sich	
abgeschlossen	und	als	eigenständige	Er-
zählung	zu	lesen.	Gleichsam	gibt	es	keine	
chronologische	Abfolge	der	Bücher.	Damit	
bilden	sie	ein	einzigartiges	Gesamtwerk.

Die	 Berliner	 Autorin	 Peggy	 Langhans	
stellt	in	drei	aufeinanderfolgenden	Lesun-

gen	die	einzelnen	Teile	der	Trilogie	vor.	An	
jede	Lesung	schließt	sich	ein	Publikumsge-
spräch	an.	Termine:
Mittwoch,	10.	Februar,	19.00	Uhr:	 	
DIE	SEELE	DER	STEINE
Mittwoch,	17.	Februar,	19.00	Uhr:	 	
DER	GEIST	DER	STEINE
Mittwoch,	24.	Februar,	19.00	Uhr:	 	
DAS	WESEN	DER	STEINE
Weitere	Informationen:		 	 	
www.peggy-langhans.de		

geistlich leben – ein Übungsweg 
in der Passionszeit
mittwochs, 17. Februar bis 24. März 
jeweils 19.00–21.00 Uhr, Pfingskirche
Sich	gemeinsam	auf	den	Weg	machen	…	sich	
für	Neues	öffnen	…	Altes	wiederbeleben	…	

Peggy	Langhans	(Foto:	Christian	Raban)



ganz	neu	starten	…	Gemeinschaft	suchen	
…	Altes	zurücklassen	…	sich	finden	lassen	…	
Gott	begegnen	…	das	wollen	wir	von	Ascher-
mittwoch,	den	17.	Februar,	bis	zum	24.	März	
jeden	Mittwoch	von	19	bis	21	Uhr.

Wer	Interesse	hat,	melde	sich	bitte	über	
veranstaltung@pfingstkirche-berlin.de ver-
bindlich	an.	Um	eine	regelmäßige	Teilnah-
me	wird	gebeten,	da	die	Abende	aufeinan-
der	Bezug	nehmen.

Weltgebetstag 2021
Freitag, 5. März, 18.00 Uhr  
(Ort wird noch bekannt gegeben) 
Am	Feitag,	den	5.	März,	wird	rund	um	den	
Globus	wieder	Weltgebetstag	gefeiert.	

Der	Weltgebetstag	wird	jedes	Jahr	von	ei-
nem	anderen	Land	vorbereitet,	sodass	man	
Jahr	für	Jahr	ein	neues	Land	kennenlernen	
kann,	durch	Bilder,	Geschichte	des	Landes	
und	Berichte	von	den	Menschen,	die	dort	
leben.	Mit	ihnen	gemeinsam	und	mit	vie-
len	anderen	Ländern	feiern	wir	zusammen	
Gottesdienst,	jede*r	an	seinem	Ort.	

Dieses	Jahr	nimmt	uns	der	Weltgebets-
tag	mit	nach	Vanuatu,	einem	kleinen	Insel-
staat	im	Südpazifik,	der	rund	80	Inseln	um-

fasst	und	nördlich	von	Australien	liegt.		Wie	
wir	dieses	Land	entdecken	und	den	Weltge-
betstag	feiern	werden,	ist	noch	unklar.	Aber	

klar	ist,	dass	wir	am	5.	März	um	18.00	Uhr		
feiern	werden!	Entweder	 in	der	Offenba-
rungskirche	 in	 der	 Simplonstraße	 31–37	
oder	über	eine	interaktive	Videokonferenz.	
Oder	beides	zusammen	als	hybride	Veran-
staltung.	

Wir	werden	sehen	und	informieren	Euch	
rechtzeitig	 auf	 der	 Homepage	 oder	 im	
Schaukasten.	Gerne	könnt	Ihr	auch	einfach	
nachfragen	per	E-Mail:	reinke@boxhagen- 
stralau.de.

Save the Date:  
Kinderferienprogramm
Montag, 29. März & Dienstag, 30. März 
jeweils von 10.00 bis 16.00 Uhr, St. Markus
Weitere	Infos	folgen	im	nächsten	Ostkreuz	
und	auf	der	Homepage	der	St.	Markusge-
meinde:	www.st-markus.berlin
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SA 02.01.
18.00	Uhr Offenbarungskirche Andacht	mit	Livestream:		

www.boxhagen-stralau.de/live*
Pfarrer	Malte	Stets		

SO 03.01.   2. Sonntag nach dem Christfest
10.00	Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst Lektorin	Anita	Esselbach

10.30	Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst Pfarrer	Malte	Stets

SA 09.01.
18.00	Uhr Offenbarungskirche Andacht	mit	Livestream:		

www.boxhagen-stralau.de/live*
Pfarrer	Malte	Stets		

SO 10.01.   1. Sonntag nach Epiphanias
9.30	Uhr Andreas-Haus Gottesdienst	mit	Abendmahl Pfarrer	Matthias	Lohenner

9.30	Uhr Samariterkirche Gottesdienst Pfarrerin	Kathrin	Herrmann

10.00	Uhr Pfingstkirche Gottesdienst	mit	Abendmahl NN

10.30	Uhr nur	online Zoom-Gottesdienst	mit	Anmeldung Pfarrerin	Marlén	Reinke

11.00	Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst Pfarrer	Matthias	Lohenner

11.00	Uhr Auferstehungskirche Gottesdienst Pfarrerin	Kathrin	Herrmann

MI 13.01.
18.30	Uhr Pfingstkirche Abendgottesdienst Pfarrerin	Marlén	Reinke

19.00	Uhr Samariterkirche Taizé-Andacht Taizé-Team

SA 16.01.
18.00	Uhr Offenbarungskirche Andacht	mit	Livestream:		

www.boxhagen-stralau.de/live*
Pfarrer	Malte	Stets		
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SO 17.01.   2. Sonntag nach Epiphanias
9.30	Uhr Samariterkirche Gottesdienst Pfarrer	Vladimir	Kmec

10.00	Uhr Pfingstkirche Gottesdienst	mit	Abendmahl Pfarrerin	Marlén	Reinke

10.00	Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst Pfarrer	Matthias	Lohenner

10.30	Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst Pfarrer	Malte	Stets

11.00	Uhr Auferstehungskirche Gottesdienst Pfarrer	Vladimir	Kmec

MO 18.01.
11.00	Uhr Haus	an	der	Spree Andacht		 Gemeindeschwester	Brigitte	Herhold

SA 23.01.
18.00	Uhr Offenbarungskirche Andacht	mit	Livestream:		

www.boxhagen-stralau.de/live*
Pfarrer	Malte	Stets		

SO 24.01.   Letzter Sonntag nach Epiphanias
9.30	Uhr Samariterkirche Gottesdienst Pfarrerin	Kathrin	Herrmann

10.00	Uhr Pfingstkirche Gottesdienst	mit	Abendmahl NN

10.00	Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst Vikar	Christopher	Schuller

10.30	Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst Pfarrerin	Marlén	Reinke

11.00	Uhr Auferstehungskirche Gottesdienst	mit	Kindergottesdienst Pfarrerin	Kathrin	Herrmann

MI 27.1.
18.30	Uhr Pfingstkirche Abendgottesdienst Pfarrerin	Marlén	Reinke

SA 30.01.
18.00	Uhr Offenbarungskirche Andacht	mit	Livestream:		

www.boxhagen-stralau.de/live*
Pfarrer	Malte	Stets		
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SO 31.01.  Septuagesimä
9.30	Uhr Samariterkirche Gottesdienst Pfarrer	Vladimir	Kmec

10.00	Uhr Pfingstkirche Gottesdienst	mit	Abendmahl NN

10.00	Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst	mit	Abendmahl Pfarrer	Matthias	Lohenner

10.30	Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst Pfarrer	Malte	Stets

11.00	Uhr Auferstehungskirche Gottesdienst Pfarrer	Vladimir	Kmec

SA 06.02.
18.00	Uhr Offenbarungskirche Andacht	mit	Livestream:		

www.boxhagen-stralau.de/live*
Pfarrer	Malte	Stets		

SO 07.02.  Sexagesimä
10.00	Uhr Pfingstkirche Gottesdienst	mit	Abendmahl Pfarrerin	Marlén	Reinke

10.00	Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst Pfarrer	Matthias	Lohenner

10.30	Uhr Dorfkirche	Stralau Gottesdienst Pfarrer	Malte	Stets

11.00	Uhr Auferstehungskirche Sprengel-Gottesdienst Pfarrerin	Kathrin	Herrmann

MI 10.2.
18.30	Uhr Pfingstkirche Abendgottesdienst Pfarrerin	Marlén	Reinke

19.00	Uhr Samariterkirche Taizé-Andacht Taizé-Team

SA 13.02.
18.00	Uhr nur	online Andacht	mit	Livestream:		

www.boxhagen-stralau.de/live*
Pfarrer	Malte	Stets		

SO 14.02.  Estomihi
9.30	Uhr Andreas-Haus Gottesdienst Vikar	Christopher	Schuller



15

9.30	Uhr Samariterkirche Gottesdienst Lektorin	Sophie	Kratzsch

10.00	Uhr Pfingstkirche Gottesdienst	mit	Abendmahl Pfarrerin	Wiebke	Dreier

10.30	Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst Pfarrerin	Marlén	Reinke

11.00	Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst Pfarrer	Matthias	Lohenner

11.00	Uhr Auferstehungskirche Gottesdienst Pfarrer	i.	R.	Volker	Steinhoff

SA 20.02.
18.00	Uhr nur	online Andacht	mit	Livestream:		

www.boxhagen-stralau.de/live*
Pfarrer	Malte	Stets		

SO 21.02.  Invocavit
9.30	Uhr Samariterkirche Gottesdienst Pfarrer	i.	R.	Gisbert	Mangliers

10.00	Uhr Pfingstkirche Gottesdienst	mit	Abendmahl Pfarrerin	Marlén	Reinke

10.00	Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst Pfarrer	Alexander	Brodt-Zabka

10.30	Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst Pfarrer	Malte	Stets

11.00	Uhr Auferstehungskirche Gottesdienst Pfarrer	i.	R.	Konrad	Jahr-Weidauer

MO 22.02.
11.00	Uhr Haus	an	der	Spree Andacht		 Gemeindeschwester	Brigitte	Herhold

Mi 24.02. 
18.30	Uhr Pfingstkirche Abendgottesdienst Pfarrerin	Antje	Rüttgardt	

SA 27.02.
18.00	Uhr Offenbarungskirche Andacht	mit	Livestream:	

	www.boxhagen-stralau.de/live*
Pfarrer	Malte	Stets		
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15.00–18.00

Auferstehung 
Auferstehungskirche:	Friedenstraße	83
Gottesdienst	der	Ghanaischen	Gemeinde:		
Samstags,	18.30	Uhr

Galiläa-Samariter 
Samariterkirche:	Samariterplatz
Dr.-Harnisch-Haus:	Liebigstraße	39	
Jeden	Donnerstag	10.00	Uhr:	Andacht	
einmal	im	Monat	sonntags,	10.00	Uhr:		
Gottesdienst	mit	Dipl.	Theologin		 	
Ina	Düsterdick
	

Pfingst 
Pfingstkirche:	Petersburger	Platz	5
Kirchenkaffee:	Sonntags	nach	dem	GD

St. Markus 
Andreas-Haus:	Stralauer	Platz	32	
Lazarus-Haus:	Marchlewskistraße	40	
Seniorenzentrum	Bethel:	Andreasstraße	21	

Jeden	4.	Sonntag	des	Monats,	15.30	Uhr:		
Gottesdienst	der	Niederländischen			
Ökumenischen	Gemeinde,	Andreas-Haus

Boxhagen-Stralau 
Offenbarungskirche:	Simplonstraße	31-37
Dorfkirche	Stralau:	Tunnelstraße	5-11
Zwinglikirche:	Rudolfstraße	14
Seniorenheim	„Haus	an	der	Spree“:		
Bootsbauerstr.	17

Kindergottesdienst:		 	 	
zur	Zeit	leider	pandemiebedingt	nicht		
möglich

* Gottesdienste	und	Andachten	im	Livestream	sind	abrufbar	unter	www.boxhagen-stralau.de/live	oder	über	den	youtube-Kanal	„Gemeinde		
Boxhagen-Stralau“.	Die	Gottesdienste	und	Andachten	können	vor	Ort	zu	den	angegebenen	Zeiten	besucht	werden.	Ausnahmen	möglich.

SO  28.02.  Reminiscere
9.30	Uhr Samariterkirche Gottesdienst Pfarrer	Vladimir	Kmec

10.00	Uhr Pfingstkirche Gottesdienst	mit	Abendmahl Pfarrerin	Marlén	Reinke

10.00	Uhr Lazarus-Haus Gottesdienst	mit	Abendmahl Pröpstin	Dr.	Christina-Maria	Bammel

10.30	Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst Pfarrer	Malte	Stets

11.00	Uhr Auferstehungskirche Gottesdienst	mit	Kindergottesdienst Pfarrer	Vladimir	Kmec
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1) nicht in den Schulferien       
2) bei Interesse bitte Ort und Termin erfragen    
3) nach Absprache                      
4) Bitte informieren sie sich über die Homepage,                                                               
     ob diese Gruppe/Veranstaltung stattfindet.

Pfingst
Seniorenkreis:		
20.01.	und	17.02.,	15.00	Uhr

Glaubensgespräche:		
27.01.,	19.00	Uhr,	während	des	Übungsweges	
keine	Glaubensgespräche	im	Februar	und	März

Galiläa- Samariter und   
Auferstehung (unter Vorbehalt)

Gemeindenachmittag	Auferstehung:	 	
1.	und	3.	Donnerstag	im	Monat,	15.00	Uhr	

Eltern	Kind	Cafe:		
2.	und	4.	Donnerstag	im	Monat

Christenlehregruppen		
(vertreten	durch	Frau	Bombis)	

Café	bei	Hein:		
Freitags	15.00–18.00	Uhr	

Offenbarung und St. Markus
Kinder-Abenteuer-Programm	(ab	9):	Samstag,	
09.01./27.02.,	jew.	10.00–13.00Uhr,	St.	Markus	

Spatzenchor	A	(4-5	J.)	 	
mittwochs	16.30–16.50	Uhr,	Offenbarung	4)	

Kinderchor	I	A	(1.-2.	Kl.)	 	 	
mittwochs	17.00–17.20	Uhr,	Offenbarung	4)	

Kinderchor	I	B	(2.-3.	Kl.)	:	 	 	
mittwochs	17.40–18.00	Uhr,	Offenbarung	4)		

Kinderchor	II	(4.-6.	Kl.):	 		 	
donnerstags	17.15–17.45	Uhr,	Offenbarung	4)	

Kinder-Theater-Kurs:		 	 	
donnerstags,	16.15–17.15	Uhr,	St.	Markus

Kunterbunte	Kinderkirche:	
23.01./20.02.,	11.00–14.00	Uhr,	Offenbarung

Schnupper-Theater-Kurs:	 	
donnerstags,	14.01./21.01./28.01.		
18.00–20.00	Uhr,	St.Markus

Kirchenmusik
Pfingstband:		 	 	 	
montags,	19.30-20.30	Uhr,	Pfingstkirche	3)	

Jugendband	Friedrichshain:		 	 	 	
Dienstags,	16.30	Uhr,	Offenbarungskirche

Kantorei	Friedrichshain:		 	 	
Mittwochs,	20.00	Uhr,	Samariterkirche	

Pfingstchor:	Freitags,	20.00-21.30	Uhr,		 	
Pfingstkirche	(zur	Zeit	auch	digital)

Aktuelle Informationen   
zu unseren Gottesdiensten,  
Gruppen und Veranstaltungen
Durch die aktuelle Pandemie situation 
können wir unsere Gottes dienste 
und Veranstaltungen immer nur sehr 
kurzfristig planen. Wir möchten Sie 
daher bitten, sich für alle Gruppen und 
Veranstaltungen sowie für die Gottes-
dienste immer zeitnah in der jeweiligen 
Gemeinde zu informieren. 

Dies kann telefonisch, per E-Mail, über 
die Aushänge oder über die Internet-
seiten der Gemeinden erfolgen. 

Wir danken für Ihr Verständnis.
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Ev. Auferstehungs-Kirchengemeinde
Friedenstraße 83, 10249 Berlin 
Tel.: 426 57 91, Fax: 42 08 76 70 
gemeindebuero@auferstehung-berlin.de 
www.auferstehungskirche-berlin.de

Gemeindebüro:	Dominic	Riemenschneider	
Do	10.00–13.00	Uhr
Pfarrerin:	Kathrin	Herrmann	
Di	15.00–17.00	Uhr	im	Gemeindebüro	
Tel.:	0176	20	49	91	98,	pfn.herrmann@posteo.de	
Öffentlichkeitsarbeit:	Mirjam	Bombis	 	
Tel.:	0176	20	49	91	98	oder:	0152	33	80	40	41
Friedhof:	Indira-Gandhi-Straße	110,	13088	Berlin	
Leiterin:	Marion	Jenrich		
Tel.:	925	30	81,	Fax:	926	82	18		
info@auferstehungsfriedhof.de	
www.auferstehungsfriedhof.de	
Kindergarten:	Diestelmeyerstr.	7,	10249	Berlin	
Tel.:	429	19	86,	Leiterin:	Dörte	Brückner	
kiga-auferstehung@gmx.de
Kinder brauchen Matsch:	Charles	Sebastian	Böhm	
Tel.:	0151	40	14	40	85,	tilbo@web.de	
www.kinder-brauchen-matsch.de
Bundesfreiwilligendienst:	Moritz	Wessing	
Tel.:	426	57	91
Spendenkonto:	Ev.	KVV	Berlin	Mitte	Nord	
IBAN	DE51	1005	0000	4955	1921	44	 	
BIC:	BELADEBEXXX

Ev. Galiläa-Samariter-Kirchengemeinde
Samariterstraße 27, 10247 Berlin 
Tel.: 426 77 75, Fax: 42 01 56 58 
gemeindebuero@samariterkirche-berlin.de 
www.samariterkirche-berlin.de

Gemeindebüro:	Dominic	Riemenschneider	
Mi	10.00–12.00	Uhr,	Do	18.00–19.00	Uhr

Pfarrer:	Vladimir	Kmec,	Tel:	0151	46	10	95	49

Organist:	Peter	Schnur	 	 	
kirchenmusik@samariterkirche-berlin.de

Kinderchor:	Mirjam	Stange-Döring	 	
kinderchor@samariterkirche-berlin.de	

Arbeit mit Kindern:	Charles	Sebastian	Böhm	
Tel.:	0151	40	14	40	85,	tilbo@web.de

Gemeindeschwester:	Anne-Margret	Neuberg	
Mi	13.00–14.30	Uhr,	Tel.:	42	01	56	59	
gemeindeschwester@samariterkirche-berlin.de

Arbeit mit Ausländern:	Edeltraud	Pohl	 	
Tel.:	53	65	89	43,	Mi	11.00-15.30	Uhr,	Do	13.00-17.00	Uhr	
auslaenderarbeit@galilaea-samariter.de

Kita Samariter:	Samariterstr.	27,	10247	Berlin	
Leiterin:	Jana	Wolf,	Tel.:	41	72	19	32		 	
samariter-kita@evkvbmn.de

Kita Galiläa:	Rigaer	Str.	9	und	Liebigstr.	41a	(Krippe)	
10247	Berlin,	Tel.	422	59	44,	Fax:	74	78	09	10	
Leiterin:	Ulrike	Höckel,	galilaea-kita@evkvbmn.de

Spendenkonto:	Evangelische	Bank	e.	G.	 	
IBAN:	DE97	5206	0410	6903	9955	69

Ev. Kirchengemeinde St. Markus
Marchlewskistraße 40, 10243 Berlin 
Tel./Fax: 296 02 90  
www.st-markus.berlin

Gemeindebüro:	Jana	Buhl,	Ulrike	Buschow																
Mo	–Mi	11.00–13.00	Uhr,	Do	15.00–19.00	Uhr	
Fr	10.00–15.00	Uhr	 	 	 	
gemeindebuero@st-markus.berlin

Pfarrer:	Matthias	Lohenner	
Tel.:	0159	0172	9522	
m.lohenner@st-markus.berlin

Vikar:	Christopher	Schuller	
c.schuller@st-markus.berlin

Organistin:	Jinsil	Koo	
j.koo@st-markus.berlin

Kantorin:	Pam	Hulme	
p.hulme@st-markus.berlin

Jugendarbeit:	Katrin	Geighardt	
k.geighardt@st-markus.berlin

Hausmeister:	Matthias	Zurth	
m.zurth@st-markus.berlin

Predigtstätten:	
Lazarus-Haus	(LH)	
Marchlewskistr.	40,	10243	Berlin

Andreas-Haus	(AH)	
Stralauer	Platz	32,	10243	Berlin

Regionalkantor:	Justus	Eppelmann	 	
Samariterstr.	27,	10247	Berlin	 	 	
Tel.:	0152	530	55	649,	j.eppelmann@kkbs.de
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Ev. Kirchengemeinde Boxhagen-Stralau
Simplonstraße 31–37, 10245 Berlin 
Tel.: 291 09 67, Fax: 294 15 34 
buero@boxhagen-stralau.de 
www.boxhagen-stralau.de

Gemeindebüro:		
Manuela	Kuroczka,kuroczka@boxhagen-stralau.de	
Silke	Helling,	helling@boxhagen-stralau.de	
Jana	Buhl,	buhl@boxhagen-stralau.de	 	
Di	16.00–18.00	Uhr,	Do	und	Fr	9.00–11.00	Uhr

Pfarrer:	Malte	Stets	
Simplonstr.	31–37,	10245	Berlin		
Tel.:	291	08	70,	stets@boxhagen-stralau.de

Pfarrerin:	Marlén	Reinke	
Simplonstr.	31–37,	10245	Berlin		
Tel.:	65	21	39	91	
reinke@boxhagen-stralau.de

Kantorin:	Pam	Hulme	 		
hulme@boxhagen-stralau.de		

Vorsitzender des Gemeindekirchenrates:		
Heinz	Lindecke	
lindecke@boxhagen-stralau.de

Gemeindepfleger:	Burkhard	Batze	
Tel.:	64	43	48	84,	1.	und	3.	Mi	14.30–16.00	Uhr	
batze@boxhagen-stralau.de

Gemeindeschwester:	Brigitte	Herhold	 	
Tel.:	64	43	48	84,	Di	13.00–17.00	Uhr	 	
herhold@boxhagen-stralau.de	
	

Ev. Pfingst-Kirchengemeinde
Petersburger Platz 5, 10249 Berlin 
Tel.: 427 39 28, Fax: 326 67 050 
info@pfingstkirche-berlin.de 
www.pfingstkirche-berlin.de 
Facebook: Evangelische Pfingstgemeinde Berlin

Gemeindebüro:	Kristin	Barth		
Tel.:	427	39	28,	Fax:	326	67	050	
info@pfingstkirche-berlin.de	
Di	16.00–18.00	Uhr,	Do	10.00–12.00	Uhr

Pfarrerin:	Marlén	Reinke	 	 	
Tel.:	0170	7557	366	
reinke@pfingstkirche-berlin.de

Pfarrerin i. Ehrenamt:	Wiebke	Dreier	 	
Wiebke.3er@web.de

Gemeindeassistentin  
und Mitwirken rund um den Gottesdienst:	
Ute	Voerster,	Tel.:	32	59	20	90	
veranstaltung@pfingstkirche-berlin.de

Pfingstchor:	Pam	Hulme			
chorleitung@pfingstkirche-berlin.de

Kinderchor	(3–6	J.):	Brieann	Pasko		
kinderchor@pfingstkirche-berlin.de

Gemeindeband:	Stefan	Graser		 	
post@stefangraser.com

Kindergottesdienst-Team:	Heiko	Rottmann	
kigo@pfingstkirche-berlin.de

Friedhof:	Tunnelstraße	5–11	
Tel.:	42	20	04	20,	Fax:	42	20	04	23	
ost@evfbs.de

Arbeit mit Jugendlichen:		 	
Katti	Geighardt	 	
geighardt@boxhagen-stralau.de

Kindergottesdienst:	Jana	Stauffer	 	
stauffer@boxhagen-stralau.de

Kirchenhauskreis:	Sören	Hühnlein	
huehnlein@boxhagen-stralau.de

Imkergruppe:	Anara	Wenckebach	
wenckebach@boxhagen-stralau.de

Gesprächskreis:	Margit	Hahn	 	
hahn@boxhagen-stralau.de

Kita Sonnenblume:			
Niemannstraße	1,	10245	Berlin		 	
Leiterin:	Cornelia	Dobritzsch	 	 	
Tel.:	26	94	80	55,	Fax:	291	19	59	
sonnenblume-kita@evkvbmn.de

Kita Regenbogenfisch:		 	 	
Scharnweberstraße	61,	10247	Berlin	
Leiterin:	Annette	Lentz,	Tel.:	291	12	72	
regenbogenfisch-kita@evkvbmn.de	
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